




Empfindungen der Dankbarkeit.

Des Herrn

Reichsgrafen

Stolberg Wernigerode
Excellenz.

nach geschehener Resignation

der
zehn Jahr lang mit Ruhm bekleideten Dom-

dechantwürde
òêô

Zewidmet

von
der Fraternitat der Domchorale.

KRalberstadt, den 24. November 1796.

Halberstadt,
Zzedruckt in der Dölleschen Officin.
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Uank, edler Stolberg, Dir für zehn der
schönsten Jahre,

Die je bey seinem Stiſt der fromme Stephan sah!

Gern brächten wir Dir heut, zum Schmuck in
Deine Haare,

Den besten Lorbeerkranz: doch es sind Grös-

sre da,

Die Deinem Dekanat sein Ehrenzeugniss geben,

Und deren Feyerlied, das Dein Verdienst besingt,

Nicht eingeschränkt im Raum von Einem Men-
schenleben,

Gewisser 2u dem Ohr der späten Enkel dringt!



Doch bey dem Opferraueh von schimmervol-
lern Gaben,

Die Dir an diesem Tag der Dank der Edlen weiht,

Sieh' freundlich, wie wir Dich zehn Jahr gesehen
haben,

Auch aut diess Weihrauchkorn, das Dir die Liebe

streut!

Dann LRine Bitte nur! Du kannst im Aug' uns
lesen,

Dass nur das Heræ allein dig treggn Vorte gebt:

Sey auch noch fernerhin, wie Du bis-
her gewesen,

Der Freund von Halberstadt, das Dich
verehrt und liebt!
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